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Juni 1860. 


Aufenthaltes in Baden-Baden einen Beſuch abzuſtatten, angenom: | Italien gewollt habe, das r mit dem Papſte an der Stelle Oeſterreichs ber 
men. Die Abreiſe Sr. tgl. Hoheit nach Baden⸗Baden ist, wie wir bereichen, nöthigenfall' mit n le theilen wollte. 1 
hören, auf den 13. d. M. (Mittwoch) Abends angeſetzt. In dem Ge⸗ und der Papſt. eien die Gegner dieſer onföderation geweſen; darum habe 

{ ‚ 2 € 9 ; > man dem König Franz II. die jetzige Lehre gegönnt, werde ihm aber in Paris 
folge werden ſich befinden: der Chef des Militär⸗Kabinets, General: | Gehör ſchenken, wenn er ein Freund der Conföderation zu werden verſpfeche 
Major Frhr. v. Manteuffel, General-Major v. Alvensleben, mit dem Papſte vertrage ſich der Kaiſer wieder, und jenem wird von Gari⸗ 


berſt⸗Lieutenant v. immel tittmeifte i baldi kein Haar gekrümmt werden, wie der. kühne General dem Bourbon 
aten e ene und der 9 ſter Freiherr auch nicht allzu weh wird thun dürfen; Nichts läuft des Napoleonismus 


v. Los; ferner der Hofmarſchall Graf Pückler, der Geh. Kabinets⸗]; 14 1 ; n 

5 € 5 = ideenarmer Politik mehr entgegen, als ein einiges und freies Italien.“ — 
Rath Illaire und der Correſpondenz⸗Sekretär Hofrath Bork. Wir] Iſt alſo — zu dieſem Schluſſe kann jedoch die „Spen. Ztg.“ nicht gelangen 
bemerken ausdrücklich, daß wir nicht gehört haben, der Miniſter des] — die Gefahr vor Napoleon ſo groß, wie man uns von dieſer Seite aus 
Auswärtigen, Frhr. v. Schleinitz, werde den Prinz⸗Regenten beglei⸗ täglich ſagt, ſo giebt es ja für Preußen und für Deutſchland keine vernünf⸗ 


9 N f 5 N gata tigere Politik, als ein einiges und freies Italien md lichſt zu unterſtützen. — 
ten. Die Zeit der Ankunft 05 us Napoleons ſol noch micht dene Der „Publiz.“ ſtimmt Eh unſern oft ausgeſprochenen Anſichten überein, 


H Telegraphiſche Nachrichten. feftgeftelft fein; indeſſen hören wir in unterrichteten Kreiſen den 16. d. M.] daß Preußen feine liberale Entwickelung einem Bündniſſe mit den Mittel⸗ 
Re en Schweben de Wender der 8 pn 9 als den Tag ſeines Eintreffens in Baden nennen. Wir hören ferner karten 0 a wird und darf. be ue — let das Blatt — 
* In, Mittags in Helſingör angelangt und vom Erbprinzen Ferdinand und als wahrſcheinlich bezeichnen, daß zu derſelben Zeit auch die Königeſ das Verlangen nach Linheit im 8 Sun üt, jo können wir 1 len 
uud Bringen Cbriftian, von Dunemart empfangen worden find. Um 1 Uhr] von Baiern und Würtemberg, wie auch der Großherzog von Tann ar En 1 55 2 n he W en 
Im 5 ejeuner auf Marienlyſt, dann ein Ausflug ſtatt. Später Cour] Baden in Baden⸗Baden anweſend ſein werden. € ee Tendenzen, Die 55 eine entſprechende That muth⸗ 
Wien u Fr a. e. „Oeſterreichiſche Zeitung“ theilt mit (Der „Kölniſchen Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin vom 9. Juni: ll noch lange zu warten haben, jedenfalls fo lange, bis eine entſpre⸗ 
N die Plenarberathungen des Reichs aths auf 14 Tage 5 il wen „Es werden bekanntlich auch andere deutſche Fürften in Baden⸗Baden ende Gelegenheit ſich zeigt. Allein auch icon dieſe Tendenzen find fer 
„ i und daß nur in den Comiteen während dieſer Zeit Berathungen ſtattJerwartet. Es ſoll an den betreffenden deutſchen Höfen zur Kenntniß aten Submit 9 5 ee a 75 1 1 ae 1 5 
‚Ben. Gin Boranjchlag über die Einnahmen, über die birekten und direkten gebracht worden fein, die Annahme des Beſuches des Kaiſers Napo- Werne kr 1teh ee Pagen dune, deren We 
euern liegt bereits vor. . leon fei in der Vorausſetzung erfolgt, daß die Zuſammenkunft der 0 
deutſchen Fürſten gleichzeitig ſtattfände. Der Beſchluß der Annahme 


Turin, 9. Juni. Der „Eſpero“ und andere minifterielle Blätter ver: deutschen Pa 9 ale eine einheitliche Centraliſation Deutſchlands mit einem 

3 1 . 1 Tui an das Kbulggeich Garinien affe soll geſern Abend gefapt worden fein. Graf Pourtales wird heute „ be den osten beeufüfchen Buftände bete fo entwerfen die „Preuß. 

0 anerkennen. — Der Marſchall Vaillant wird Sonntag oder Montag] Abend abreiſen, und man darf annehmen, daß er die betreffende Ant⸗ Jahrb.“ kein roſiges Bild von dem bisherigen Schaffen der Regierung, und 

Ahreifen. wort nach Paris mitnehmen werde Man erinnert fih, daß der Kaiſer ohne im Einzelnen die Maßregeln namhaft machen zu wollen, durch welche 
Paris, 10. Juni. Der „Moniteur“ beſtätigt die Unterzeichnung der | ſch 5 den W 12 in Berli 10 drückt hatt die Stimmung des Volkes aufgeklärt, ſeine Zweifel big a fein Vertrauen, 

Neopolitanishen Capitulation von Palermo, ohne jedoch der engliſchen Aus⸗ ſchon vor einem Jahre den unſch eines eſuchs in erlin au ge atte. | ſeine Entſchloſſenheit gehoben werden könnte, will der Correſpondent den 

fung zu erwähnen. Neue Inſurgenten⸗Schaaren bedrohen die Grenzen Im vergangenen Mai wurde das Anerbieten wiederholt. Das jetzt wichtigsten Punkt nicht unerwähnt laſſen. Cr betrifft das Herrenhaus. Das 

s Kirchenſtaats. angenommene war alſo das dritte, und es ſoll dadurch motivirt wor⸗ 

Paris, 10. Juni. Prinz Jerome hat einen Rückfall bekommen.  , den fein, daß der Kaiſer durch die Zuſammenkunft die in Deutſchland 

Paris, 11. Juni, Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält eine gehegten Beſorgniſſe zu beruhigen wünſche.“) g 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag, den 12. 


; Bierejährige Samen 
orto r. gr. 
1 fünfthelligen Zeile 


Telegraphiſche Depeſchen. 

10 Paris 11. Juni. Am nächſten Donnerſtag wird der 
Auer zur Feier der Beſitzergreifung Savoyens eine Revue 
alten. In den Kirchen wird ein Tedeum geſungen und 
ie Stadt erleuchtet werden. 

i Deenpation von Caſtellamare ſeitens der Engländer 
Ard fortdauernd dementirt. 

„„Paris, 11. Juni. In ſonſt wohl unterrichteten Kreiſen 
= man wiſſen, daß der Kaiſer die Reiſe nach Baden: 
Jaden künftigen Freitag antreten werde, 


EK RAe 


\ - . } rl ebr.| feiner Weiſe abſchrecken laſſen, den Gang der Landtagsper andlungen au 
1860, betreffend die Errichtung öffentlicher ſüdiſcher Schulen: „Inf ferner a Den lentereie des Landes könne lichte förderliche fer 
der beifolgenden, an den mitunterzeichneten Miniſter der geiſtlichen 2c. Anger [als daß die Pläne dieſer Partei möglicft früh und möglichſt un 
Iegenheiten gerichteten Vorſtellung bittet ber Synagogenvorſtand zu N. um) umwunden ſtch entſchleiern der Triumphgeſang der „Kreuzzeitung“ 
Anerkennung der dort beſtehenden jüdiſchen Schule als einer öffentlichen. — werde den Freunden der Regierung klar machen, von woher Gefahr drohe 
und wie ſie abzuwehren ſei. 

Stettin, 10. Juni. Der Räderdampfer „Trave“ traf hier ge⸗ 
ht | ern Vormittag 11 Uhr von Petersburg mit Ladung und 57 Paſſa⸗ 
gieren ein, worunter der koönigl. preußiſche außerordentliche Geſandte 
Miniſter Graf v. Perponcher. 


Deut ſchlan d. 
ret 8. Juni. [Die ſächſiſche Regierung und Herr von 
Borries. 


ie unſere Regierung zu der berüchtigten en des 
Herrn von Borries ſich geſtellt hat, iſt aus dem vielbeſprochenen Artikel des 
„Dresdener Journals“ über dieſen Gegenden ſattſam bekannt; es iſt woh 
auch in weiteren Kreiſen bereits bekannt geworden, daß, nachdem der erſte 
Bürgermeiſter Leipzigs, Dr. Koch, der beidelberger Erklärung beigetreten 
war, und ein hämiſches „Eingeſandt“ in dem „Leipziger Journal“ ihn deß⸗ 
wegen angegriffen hatte, ein Artikel in dem Organe der — Kreisdirek⸗ 
tion zu Leipzig, dem Kreisblatte, ſich nicht entblödete, den ürgermeiſter 
Koch unter der Maske eines Vertheidigers wegen Geiſtesſtörungen fir uns 
zurechnungsfähig zu erklären, und die Solidarität der Perſon unjeres Mo: 
narchen mit Herrn von Borries ſoweit zu treiben, daß ſie in dem Beitritte 
zu jener Erklärung einen Bruch der dem Könige geſchworenen Treue er⸗ 
blickte. Dieſen ofnzidien Kundgebungen hat ſich nun eine offigiele Maßregel 
angereiht. Die königliche Kreisdirektion zu fei hat mittelſt Verordnung 
N ürgermeiſter Koch, und die 
drei Mitglieder des Stadtraths, ering, Cichorius und Lorenz, welche die 
Erklärung ebenfalls unterſchrieben haben, zu einer ſchriftlichen Erklärung 
1 6 wie ſie ihr Verhalten mit ihrer nach $ 176 der Städtordnung 
aufhabenden Pflicht zu vereinbaren im Stande ſeien. Der Inhalt dieſes 
§ lautet einfach jo: „Jeder Stadt ſoll, als deren Obrigkeit, ein Stadtrath 


Mißliche einer plötzlichen und radikalen Abhilfe ſoll nicht verkannt werden, 
aber es würde ſchon zu großer Beruhigung gereichen, wenn die Regierung 
depeſche aus Neapel vom ; 3% 7 Auge gefaßt hat, und daß ſie zur Abhilfe entſchloſſen iſt. Schon die erſten 
geſtrigen Tage, nach welcher die Räumung Pa⸗ ; ; 8 ; : 5 1 
mos ſeitens der neapolitaniſchen Truppen am Iten d. beendet ſein Ra — Der Sohn des Prinzen Fried rich Wilhelm, welcher in] Sch wür r \ . 
Folge des Zahnens nicht unerheblich erkrankt war, befindet ſich auf dem | einige neue Mitglieder ernannt, und könnte ſich erſt im Herrenhauſe eine 
l A Golf von Neapel, theils nach Gaeta dirigirt worden. Die übrigen in ng e Be eh ha Die Dereen 0 Be one 
itifien befindlichen neapolitaniſchen Truppen ſollen in Meſſina, Syracus ihrer Entbindung um die Mitte des nächſten Monats entgegen. Die er Krone ernannten Minifter als zur erpeſilde Jendes belrachten, 
D e : 1 $ Königin Victoria wird Ende Auguft oder Anfang September am bie: | ſich einigermaßen beſinnen, wenn ſie thatſächlich daran erinnert werden, daß 
& Werktag über e e wer wit 9 7 (B.) in dieſer Monarchie noch eine Macht eriſtirt, welche ihnen eine beliebige An⸗ 
men gebilligt he b 2 2 — Die politiſchen Freunde Wentzels beabſichtigen, dem verewigten : f ö t wih 
e ee ge e ie %%V%%%%%ꝙ%/ üulen te mu 0 
„zum 26. Ma abgegangen und hat am 1. Juni in Marſala 60 Frei⸗ gen Kirchhofe der St. Matthäl⸗Gemeinde zu errichten. Die Fraktion] muß es brechen, denn dann bleibt dem preußiſchen Staate ein anderer Aus⸗ 
willi 7 i g : \ 0 ) Meg 
ge und das Material abgeieht, den Abgg. Berlins, Duncker, Reimer und Reichenheim, beſteht. (B.) Maßregeln nicht etwa bis zur Eröffnung der nächſten Seſſion hing 
von dort aus nach Sicilien zu begeben, Die Errichtung öffentlicher judi Schul Des Staats Ver Die „Pr. Ztg.“ bindet wiederum mit der „Kreuzzeitung“ an, der ſie 
liche Blatt in Palermo hat bereits die ie Errichtung öffentlicher jüdiſcher Schulen.] Der. Staaten den Vorwurf macht, dazu beigetragen zu haben, daß die Militärreform auf 
Einjegung einer proviſoriſchen Regierung und mehrere Erläſſe Garibaldi's 
Über das Heerweſen und die Civilverwaltung publicirt. Crispi iſt Staats⸗ 
gedruckte Proklamation fordert die Calabreſen zum Aufſtande auf. Nach⸗ 
aus Meſſina vom 4. d. M. zufolge wurde allen Beſatzungen der Inſel 
ger angelegt worden iſt. wiſchen Calabrien und Sicilien herrſcht eine 
ne Blotabe; um j 3 zu verhindern. Aus Palermo wird 
Uniform eines viemonteſiſchen Generals verhandelt. 
IBerichtigung.] Der Herr Corrector hat mich in dem heu⸗ 
„Kreuzzeitung“ gemacht, und wenn ich altbefeftigten oder überhaupt 
Grundbeſitz hätte, könnte ich wohl nach derartigen Anſichten Sitz und 
fung der Verfaſſung mit unterſchreiben. Nach Anführung einer Stelle 80 laſſen, da ferner in den früheren Berichten aus dem allgemeinen 
aus Proudhon's Werke nämlich heißt es in meinem Leitartikel:] Schul Intereſſe keine Gründe gegen Anlegung einer öffentlichen jüdiſchen 
5 8 0 geltend gemachte Einwand, daß die Einnahmen der christlichen Ortsſchulen 
habe aber natürlich geſchrieben: „Proudhon iſt nicht gerade für] durch die 15 8 1 Einrichtung beeinträchtigt werden würden, dürfte nicht 
kanntlich weit über das parlamentariſche Regierungsſyſtem hinaus. ſeither die jüdiſche Privalſchule beſucht und alſo zu den christlichen Schulen 
Der Verf. der A-Leitartikel. fein Schulgeld gezahlt. Es kann ſich daher nur noch um die eventuell ein⸗ 
tretende Befreiung der jüdiſchen Einwohner von den unmittelbaren perſön⸗ 
o wie um die zur jüdiſchen Schule aus Kommunalmitteln zu gewährende 
» reuß e u. Beihilfe (Nr. 3 J. e.) handeln. In letzterer Beziehung haben es aber die 
Berlin, 11. Juni. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Re⸗ al ehörden in der ER auf Grund der Beſtimmun 


durch Thatſachen den eweis liefern wollte, daß ſie das Uebel ernſt ins 
50 Schritte dazu würden ihre heilſame Wirkung nicht verfehlen. Würden erſt 
de erſten Truppen ſind bereits angekommen und theils nach Caſtellamare h \ 
Wege der Beſſerung. Die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſieht 
ö und Agoſta konzentrirt werden. und ſich ſelbſt alſo als die permanenten Regenten des Landes betrachten, 
5 en Hofe erwartet. a a \ 
t habe. ſigen Hofe er a zahl neuer und ſehr unerwünſchter Mitregenten zur Seite zu ſtellen die Kraft 
enua 
laden hatte, iſt zurückgekehrt. Derſelbe iſt von Genua in der Nacht vom 
Vincke hat bereits zu dieſem Zwecke ein Comite gebildet, welches aus] weg nicht übrig. Dringend ſei aber zu wünſchen, daß die Regierun 111 5 
f 3° der Nacht des 2. d. M. it La Farina nach Cagliari abgegangen, um usſchiebt. 
0 [2 che . 
Genua, 8. Juni. Das neue amt Anzeiger“ enthält folgenden, an eine der königlichen Regierungen 1 29. Febr. ſo große Schwierigkeiten ſtieß. Uebrigens möge ſich die ent in 
ſecretair. Bixio ſoll Bomben nach Art der Orſini'ſchen verfertigen. Eine 
ten 
der Befehl ertheilt, ſich in Meſſina zu concentriren, wo ein verſchanztes 
8 e 
| "Anteom 4, d. gemeldet: Garibaldi habe am ord des „Hannibal“ in der 
tigen Leitartikel: A „Die Stimmungspolitik“ zu einem Anhänger der 
Stimme im Herrenhauſe erhalten, ja ſelbſt einen Antrag auf Abſchaf⸗ 
„Preußen it nicht gerade für parlamentariſche Verfaſſung begeiſtert.“ Schule in N. angebracht worden ſind, nicht zweifelhaft zu ſein. Der früher 
parlamentariſche Verfaſſungen begeiſtert“, denn Proudhon geht be von Erheblichteit 
— lichen Leiſtungen behufs Unterhaltung der Ortsſchulen ($ 67 Nr. 4 J. e.), 
all eine dem Kommunal⸗Schulweſen aus der 


gent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: ] Erri ba 2 h 3 ber 

Den Vlpeigen Landraths-Amts⸗Verweſer, Gerichts Aſeſor en Errichtung einer beſonderen jüdiſchen Schule erwachſende i über: 
Otto von der Hegden:Rynfd zum Landrathe des Kreiſes Dort: 
mund zu ernennen. 

Der Kreisgerichtsrath Henke zu Königsberg in Pr. iſt zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem dortigen oſtpreußiſchen Tribunal und zugleich zum 
Notar im Departement deſſelben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes da⸗ 
ſelbſt, und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ſeines bisheri⸗ 
gen Amts⸗Charakters den Titel als Juſtizrath zu führen. Der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Tolti zu Ortelsburg iſt in gleicher Eigenſchaft an 

das Kreisgericht zu Neidenburg, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes 

daſelbſt, verſetzt worden. Der bisherige Staatsanwalt Wieliſch zu 

Neeumarkt iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Brieg und 
zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Bres⸗ 
lau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Brieg und mit der Verpflich⸗ 
tung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amts⸗Charakters den Titel 
„Juſtizrath“ zu führen. | BEER 

Der Inſpektor des Dom⸗Kandidaten⸗Stifts hierſelbſt, Licentiat der 
Theologie, Carl Ferdinand Herrmann Meßner, iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der hieſigen königlichen 
Univerſität ernannt; am Magdalenen⸗ Gymnaſium zu Breslau iſt die 
Anſtellung des Dr. Proll als Collaborator genehmigt; der Weltprie⸗ 
ſter Warmke iſt bei dem Progymnasium zu Neuſtadt im Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig als Religionslehrer definitiv angeſtellt; der Hilfsprediger 
und Rektor Spierling in Halberſtadt zum erſten Lehrer an dem 
dortigen evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar ernannt; ſo wie der Kaplan 
Sockel an dem Gymnaſium zu Gleiwitz definitiv als Religionslehrer, 
und am Pädagogium zu Putbus der Schulamts⸗Kandidat Julius 
Meyer als Adjunkt angeſtellt worden. (St.⸗A.) 


Errichtung öffentlicher jüd { e 
königliche Regierung, die Sache in ee Erwägung zu nehmen, dem 
Antrage der Petenten zu willfahren, wie ſolches geſchehen iſt, binnen drei 
Monaten anzuzeigen, oder in gleicher Friſt über die entgegenſtehenden Be 
enzen zu berichten. 2 5 

* Zeitungsſchau.] Die „Voſſ. Ztg.“ ſpricht ſich für ein Zuſam⸗ 
mengehen Preußens mit Rußland in der orientaliſchen Frage aus. „Wenn 
1 , heißt es in dieſem Artikel — Rußlands Politik in jüngſter Zeit ihren 
Schwerpunkt in Aſien gefunden hat, jo wird es nichtsdeſtoweniger die Grund⸗ 
güge feiner europäiſchen Politik nicht aufgeben und dieſe weiſen nach zwei 
Richtungen hin; im Süden nach Conſtautinopel, im Norden nach der Nord⸗ 
ſee. Nur das eigenſte Intereſſe Preußens könnte es ſein, welches dieſem für 
die Pforte das Schwert in die Hand drückte. Es iſt ein leeres Traumbild, 
in der europäiſchen Türkei eine n 1 Regierung einzuſetzen, 


iſt es, um nur bei dem Nächſtliegenden ſtehen zu bleiben, Thatsache, daß 
eine Verwaltungsbehörde die gemeindliche Selbſtſtändigkeit des Rathes der 


Hannover, 8. Juni. [Die Adelskammer] hat heute den erſten 
und weſentlichſten Punkt der hauptſtädtiſchen Beſchwerde, die, welche die 
Konzeſſionirung der Buchhandlungen und Buchdruckereien betrifft, mit jo 


gönnen. Preußen hat aber Nichts zu erwarten, wofür es ſich lohnte, einen 
Krieg gegen Rußland zu führen. Im Gegentheil erwüchſen für Preußen | Geſchäfte dem agiſtrat entzogen und der königlichen Polizei⸗Direktion über⸗ 
tragen, die unzweideutigſten Vorſchriften der Verfaſſun verletzt habe. Den⸗ 
1 f eine Demonſtration 

geoen die Regierung abgeſehen, erklärte aber, nachdem er ener, iſchen Wider⸗ 
pruch gegen dieſe Inſinuation erfahren, daß er damit nur ſeine rein per⸗ 
ſönliche Auffaſſung geäußert, keinesweges im Namen der Regierung ape 
chen haben wolle. Den gediegenen Rechtsgründen, welche Hr. v. leppe⸗ 
85 für ſeinen Antrag auf Anerkennung dieſer Beſchwerde anführte, wußte 
neren; f { zen] Schatzpräſident v. Alten nur einen ſehr feurigen Eifer zu Gunſten der Res 
wird in dieſer Beziehung mit den deutſchen Mittel⸗ und Kleinſtaaten 7 gierung entgegen zu ſetzen, der nichts von der Objektivität an ſich hatte, 
0 nen, und von ba peiter zu Oeſterreich fortſchreiten müſſen. Iſt dieſes Ein⸗ welche Hr. v. S. mit Recht für ſich und gegen die Annahme des Juſtizmi⸗ 
atent.] Dem Bandwirkermeiſter Peter Berghaus du Wichling⸗ verſtändniß erziehlt, ſo beherrſcht das geeinigte Deutſchland in gewiſſem] niſters in Anſpruch nahm. Es zeigte ſich wieder, daß, wo ſtädtiſche Anlie⸗ 

— — in Barmen iſt unter dem 8. Juni 1860 ein Patent a mechaniſche] Maße die obſchwebenden politiſchen Si Selbſtredend ſoll damit eine | gen in Frage ſtehen, bei der erſten Kammer nicht nur auf keinerlei Sym⸗ 
Vorkichtungen an Bandwebſtüͤhlen zur Darſtellung von Rüſchen in der durch engliſche Allianz nicht ausgeſchloſſen 5 pathie zu rechnen, ſondern daß es auch ſchwer, wenn nicht unmöglich it, 
Modell nachgewieſenen ak und ohne Jemand in der Benutzung zu ehen iſt, wie die Politit Englands und Oeſterreichs in Italien in ee dem guten Rechte der Städte bei ihrer Mehrheit Gehör zu verſchaffen. Von 
bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech⸗ zu ſetzen 9 10 möchte.” — Das meinen wir auch; dann aber wird ſich wohl] 31 anweſenden Mitgliedern ſtimmten 20 für 5 durch die Tages 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. nach Preußen und England, nicht aber Preußen und England ordnung. — Die zweite Kammer lehnte heute den geſtrigen Beſchluß der 
El 


Berlin, 11. Juni. [Ueber die Zuſammenkunft des Prinz⸗ 
Regenten mit dem Kaiſer der Franzoſen! ſchreibt die „Neue 
Pr. Ztg.“: Se. kgl. Hoh. der Prinz-Regent hat das Anerbieten 
des Kaiſers der Franzoſen, ihm während ſeines bevorſtehenden 


daß es nun einmal in Italien nicht I regieren verſteht. — Die „Spen.|und v. Bennigſen riethen dringend zur Annahme, nicht nur, weil der Beſchluß 
che Politik ſeit dem Beginn des italie⸗] des andern Hauſes an ſich zweckmäßig ſei, ſondern und hauptſächlich auch, 


tig, dieſe Neigung kundgebe, da, ſagte Bennigſen, würde es ſehr verfehlt [wir geachtet zu ſehen wünſchen, die Rede fein, noch von Herbeiführung von 
fein, wenn die zweite Kammer nicht raſch zugriffe. Hr. v. Borries dagegen Verwickelungen, welchen vorzubeugen unſere Abſicht iſt. 
erklärte ſich wiederholt und aufs beſtimmteſte gegen den Beſchluß der erſten Das gute Einvernehmen, das wir zwiſchen den Großmächten und der 
Kammer, der zweideutig und ganz dazu geſchaffen ſei, die Vertretung des türkiſchen Regierung hergeſtellt zu wünſchen ſehen, ſoll für die Chriſten ein 
Domkapitels ad calendas graecas zu verihieben, Bei der Abſtimmung be Beweis fein, daß ihr Schidjal in Berathung gezogen ift, und daß man ſich 
hielt Hr. v. Borries, freilich nur mit 2 Stimmen Majorität, die Oberhand. ernſtlich damit beſchäftigt, es zu verbeſſern. Zu gleicher Zeit wird es für 
J t lien die Pforte ein gewiſſes Unterpfand der wohlwollenden Abſichten der Groß: 
N a 1 + mächte ſein, welche die Erhaltung der ottomaniſchen Pforte unter die Zahl 
Nom, 30, Mai. [Die päpſtliche Armee.] Der Korreſpondent der der wichtigſten Bedingungen für das europäifhe Gleichgewicht geſtellt haben. 
„Times“ berichtet, daß alle Bemühungen Lamoricteres, die päpſtliche Armee So muß ſich für beide Theile ein Motiv herausſtellen, für die türkiſche 
auf eine vernünftige Weiſe zu organiſiren, bisher vergebens waren, und daß Regierung Vertrauen und Sicherheit, für die Chrſten Geduld und Hoffnung. 
er nicht zum Ziele gelangen werde. Seine Gründe für dieſe Anſicht find in] Seinerſeits wird Europa, nach gemachter Erfahrung unſerer Meinung 
Kürze folgende: zufolge nicht anderswo als in dieſer moraliſchen Action die Garantien finden, 
„Der Kern der päpſtlichen Armee beſteht aus etwa 4000 Gendarmen, welche eine 1 erſten Ranges gebieteriſch fordert, mit welcher die Ruhe 
die allerdings aus den N Klaſſen der Bevölkerung rekrutirt wur⸗ Europas unlöslich verbunden iſt und wo ſich die Intereſſen der Menſchheit 
den, aber, eben weil ſie beim Volke verhaßt find, ihrer Fahne unter allen] mit denen der Politik vermiſchen. Unſer kaiſerl. Herr hat niemals die leb⸗ 
Umſtänden treu bleiben werden. Dann kommen die ſogenannten Schweizer, hafte Zuneigung verleugnet, welche ihm die erſteren einfloßen. Seine Maj. 
d. h. aus der Fremde rekrutirte verſprengte Leute, darunter allerdings viele | will nicht den Vorwurf auf fein Gewiſſen laden, ſolchen Leiden gegenüber 
Schweizer aus den ehemaligen neapolitaniſchen Regimentern. Sie zählen | Schweigen beobachtet zu haben, während anderswo fo viele Stimmen unter 


Preis. 8 1 % 14% 4 be 
Von Induſtrie⸗Papieren bezahlte man Eiſenbahnfabrikation 1% % laſte 
Minerva bedang etwas über jüngiter Notiz (26). Neuſtädter zu 3% zu MUT 
Kurz Wien war 7 Thlr. billiger zu 75 aefrant, langes holte st 
weniger, 74%, wozu es ſich weiter begeben ließ; öſterr. Noten wie 
Kurz Feuer 189 zu 98 gefordert, langes dazu angetragen, Warſchau bebc 
letzte Courſe, 89½ — . Polniſche Noten waren % kee hei 


Fonds- und Geld-Course. 


eiw. i 5 br. . B. 6 
zuſammen ebenfalls gegen 4000 Mann, und es iſt nicht der geringſte Grund weniger gebietenden Umſtänden ſich erhoben haben. Wir haben ſchließlich F . 
vorhanden, an ihrer Verläßlichkeit zu zweifeln. Unter dieſen beiden Ele⸗ die feſte Ueberzeugung, das dieſe Ideenfolge unzertrennlich iſt von dem poli⸗ 52, 64, 68. 58, 57 446 99% ba. gie Eule 
mentern beſitzt der Papſt 7000-8000 italieniſche Soldaten, auf die aber |tijchen Intereſſe, daß ſich für Rußland wie für alle anderen Mächte an die — 1 ee 
gewiß Niemand bauen wird, wenn es zum Kampfe mit der VBevölterung | Aufrehthaltung des ottomaniſchen Reichs knüpft. Staats-Schuld-Sch. . 356081 bz. dito Prior. F. 3 
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dito Prior. F. 
Oppeln-Tarnow. 
Prinz-W .(St.-V.) 
Rheinische . . 
dito (St.) Pr. 
dito Prior. 
dito v. St. gar. 
Rhein-Nahe-B. A 
Ruhrort-Urefeld. 
targ.-Posener . 
Thüringer. 


oder mit Sardinien kommen ſollte. Seit Lamoricieres Ankunft wurde dieſe Wir möchten uns dem Glauben hingeben, daß dieſe Anſichten von allen er 
Armee noch durch 2000—3000 Freiwillige verſtärkt, die meiſten davon ent⸗ Kabinetten getheilt werden. Wir haben aber auch die Ueberzeugung, daß die 
laſſene öſterr. Soldaten, die theilweiſe bewaffnet in Ancona landeten und Zeit der Illuſionen vorüber iſt und daß jede Unentſchloſſenheit, jede Verzöge⸗ 
über deren Mannszucht öſterr. Offiziere wachen. Von Belgien werden 300 rung die ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen müſſe. 7 8 
Mann, von Irland deren 1000 erwartet. Frankreich dagegen, von dem man Indem wir mit allen Kräften dazu beitragen, der ottomaniſchen Regie⸗ 
ſich das größte Kontingent verſprach, ſchickt gar nichts außer ein paar hoch⸗ rung einen Weg zu zeigen, auf welchem ſie dieſen Eventualitäten begegnen 
adelige —.— des Faubourg St. Germain. Nun war es Lamoricieres kann, glauben wir derſelben einen Beweis unſerer Beſorgniß zu geben und 
Plan — es iſt der einzig vernünftige — alle dieſe verſchiedenen Elemente | zu Se Zeit eine Pflicht der Humanität zu erfüllen. 
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ur- u. Neumärk. 
ito ito 
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dito neue 


dito neue... 
Schlesische . .„. 
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gleichartig untereinander zu organiſtren. Dann hätte man doch auch der ndem wir die Großmächte auffordern, ſich mit uns zu dieſem Zweck zu] Z (Pommersche Wilhelms-Bahn. 

italieniſchen Truppen ſicher ſein können. Aber dagegen ſträubt ſich die päpſt⸗ | verbinden, glauben wir jede Möglichkeit, excluſiviſcher oder anmaßlicher Mit-| S |Bosensche .... — Prior. D 
liche Regierung, welche eine Umgeſtaltung des Gendarmeriecorps für ſtaats⸗ | tel uns zu bedienen, zu vermeiden. 3 i 2 Wett a, Mein, dit, Prior Be] „tob, 
gefährlich hält. Die eee find gegen jede Vermiſchung mit] Dies ift der Zweck der Eröffnungen, mit denen wir uns an die Hofe 2 |Sächsische..... dito dito 1 1 * 


Schlesische 4 
Louisdor „2.2... 
Goldkronen - 


den Italienern, und die Verſchmelzung der Belgier, Irländer und Oeſter⸗von Berlin, London, Paris und Wien gewandt haben. Was auch das Ne: 


reicher ſtößt auf nicht minder große Schwierigkeiten, nicht blos wegen der |jultat ſein möge, uns iſt vor Allem wichtig, daß der Gedanke, der uns da⸗ Preuss. und ausl. Bank-Aeties 


Div. Z. 


e ſondern vermöge der Einflüſſe, die im Vatikan thätig] bei geleitet, wohl verſtanden werde. 6 = — — 1850 F. 
ſind. Daß der franzöſiſche General der gegen ihn von allen Seiten ſpie⸗ Hiernach ſind Sie ermächtigt, auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers von Ausländische Fonds. ’ Berl. K.-Verein| 544] 4 [117 be. Di 
lenden Snteiguen lange die Spitze bieten könnte, iſt ſchwer zu glauben. dieſer gegenwärtigen Depeſche den Herrn Miniſter des Auswärtigen Ginficht | Oosterr, Metall. . . . | 5 152 B. Berl. Händ-Ges| 4 && SB 
Gewiß aber iſt das Eine, daß er bisher auch nicht das Geringſte zuwege] nehmen zu lafien. f . Mn. ee BE re 
gebracht hat.“ Empfangen Sie ꝛc. Unterzeichnet: Gortſchakoff. dito Nat.-Anleihe | 5 50 2533. bz. u. G. Bremer * 174 

Neapel. [Der Armeebeſtand.] Anläßlich der Vorgänge auf — n a ee 
Sicilien dürfte eine Darftellung des Armeeſtandes im Königreiche beider Poſen, 10. Juni. [Zum Wollmarkt.] Bis geſtern waren] do.poln.Sch-Obl. | 4 4 0. f —14 
Sieilien von Intereſſe fein. Die Armee beſteht aus: J. Infanterie. 4115 Centner Wolle in 2278 Züchen hier einpaſſirt, die größtentheils] "Ns zu Rate:: 4 Kor, 4 50% ba 711 % D. 
A. Königliche Garde: 2 Regimenter Grenadiere 4674 Mann, 1 Regi⸗ auf hieſige Lager genommen, theils auch mit der Eisenbahn weiter | on Ob 4 30 Pl. | 4 vol 8. 54 120% bu u 9 0 
ment Jäger 2337 Mann, 1 Regiment Marine-Infanterie 2337 Mann, ſpedirt wurden. Dies find meiſt ſolche Wollen, welche die Produzenten! du 4200 Fl. mat 8. “ 4 |koy G. } 5 
1 Compagnie Garde du Corps 160 M., zuſammen 9468 M. B. Linie: ſchon früher an hieſige oder auswärtige Händler verkauft, und die ſie] Faden Pl.. 30 f 5, „ ee | 
13 Nationalregimenter 30,381 M., 1 Rgt. Carabiniers 2337 M., 4 Regi⸗ vor dem Wollmarkt abzuliefern kontraktlich ſich verpflichtet hatten. Für K ——.— Leipziger 1. 7 | 4 . bu ® Fi 
menter Schweizer 5808 M., 12 Bataillone Nationaljqäger 15,948 M., 1 Bat. die Belebung des Marktes find ſolche Vorausverkäufe ſchwerlich vor: P. Magd. b. . 437 4 . f 
Schweizerſchützen 1329 M., 16 Provinzial⸗Compagnien 2240 Mann, theilhaft.. Wie weit fie den einzelnen Produzenten erſprießlich find, wird] en Ptsseld. %% ee 
1 Veteranen⸗Regiment 2093 M., 1 Invalidendepot 500 M., zwei jeder ſelbſt am beſten beurtheilen. Die günſtige Konjunktur des dies: Arch Mee — 7 G. 7 tte u. 
Schweizer⸗Veteranen⸗Compagnien 200 M., 2 Regimenter Gendarmen [jährigen Geſchäfts führt indeß die meiften der vorausverkauften Wollen] erg. Maktecbe 4 18% mu . euer N 
4320 M., 1 Pompierd-Compagnie 150 M., zuſammen 65,306 M. wieder auf den Markt, jo daß es beim Beginn deſſelben an Auswahl ert andre ze] 100 8. % e. 8 h ER 
II. Cavallerie, A. Königl. Garde: 2 Regim. Huſaren (1500 Pferde) für die Käufer nicht fehlen, und das Gefhäft ſich vorausſichtlich raſch BerL-Prsd.-Myd| 1/4 l k. Weimar. Bank | 14 0. 1. 
1684 M., eine Schwadron Garde du Corps (150 Pferde) 150 M., und günftig für die Wollinhaber machen wird. Die Schur ift reich: Becel Frelb. 4 1 oe & 101 ba, Weohsel-Oourse. | 
zuſammen (1650 Pferde) 1834 Mann; B. Linien⸗Cavallerie: 1 Regt. licher als im vorigen Jahre und auch die Wäſche gut. F e = Anngterdem. . . . 3 fla % be. S 
Carabiniers 842 M. (750 Pferde), 3 Regim. Dragoner 2526 Mann 11. Juni. Wenngleich ſeit etwa 3 Tagen ſchon eine Quantität] Lacher Berbach. — 4 12% bu Baltes Tn 120% — 12 
(2250 Pferde), 2 Regimenter Ulanen 1684 Mann (1500 Pferde), ein Kontraktwollen hier ein- und durchpaſſirten, fo begann, in Folge der] Neg. Wien. 1 4 ln led rrs: Pe. 32 
Regiment Jäger 842 Mann (750 Pferde), 1 Regiment Gendarmerie ſeitens der Minifterien getroffenen zweckmäßigen, für alle Marktpläge [Maineludw A| 1 44 | een dr 2. 0 K 018% 2. P 
842 Mann (750 Pferde), zuſammen 6736 Mann (6000 Pferde). ] giltigen Anordnung die eigentliche Zufuhr erſt heute und zwar ſchon] Adoster an 4 1 be. Wien ds . w f — 
III. Artillerie: 2 Feld⸗ und Platzregimenter 4446 Mann, eine berit: mit Anbruch des Tages und damit gleichzeitig der Markt. Das Ge: Naaderzeles 2 401.0 . 21.86.20 G. 2 
tene Batterien 256 Mann (294 Pferde), 1 Schweizer⸗Fußbataillon ſchäft entwickelt fh, wenn auch nicht mit der ſonſt bei guter Konjunk⸗ N68 e | 4 |4 | — — io 07 f 
160 Mann (190 Pferde), 1 Trainbataillon 900 Mann (863 Pferde), tur ſtattgehabten Ueberſtürzung, doch auf eine für die Produzenten ſehr] te Peer. — 0. . E k R 
eine Ponton⸗, Waffen, Arbeit: und Handwerksbrigade 560 Mann, [erfreuliche Weile. Die bis jetzt zahlreich abgeſchloſſenen Verkäufe erga⸗ Oberschles. K. 01 30. 150 bz. Bremen . . . 48 T. 10% bs. 
zuſammen 6322 Mann (1347 Pferde). IV. Geniecorps: 1 Bataillon ben faſt für alle Qualitäten einen Aufſchlag von 8, 10, ja 12 Thlrn. Berlin, 11. Juni. Weizen loco 71 Thlr. pr. 2100 fd. 2 


Sappeurmineurs 1440 Mann, 1 Bataillon Pionniere 1440 Mann, pro Centner. (Poſ. 3.) [Roggen loco ir be, F an pr. 2000 pfd. bez., Juni und Juni⸗ zul! 
on 2880 Mann. Active Armee 92,586 Mann; 8997 Pferde — 2 — 75 : 3; * 
5 Reſervecorps: Infanterie 48,000 Mann, Küſtenartillerie 3000 el Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. ull⸗Auguſt 49747, Thlr. bez., 45 Thlr. Br., DAT lr. Gld., 
zuſammen 51,000 Mann. Geſammtſumme 143,586 Mann. — [. Paris, 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die proz. eröffnete zu 68, 05, tober 49%—50 Thlr. bez. und Gld., 50% Thlr. Br. 
Königliche Flotte. A. Segelſchiffe: 2 Linienſchiffe, 1 mit 90, lieg 80 übe an e n e dieſem Courſe. Conſols von Mit⸗ Gerite, große und Heine 3843 Thlr. pr. 1750 pf. „ 
1 mit 80 Kanonen, zuſammen mit 170 Kanonen; 5 Fregatten, 2 mit Schluß ⸗ Cure Sproz. Rente 68, 35. 4 proz. Rente 96, 15. Zproz. 95 9010 Juli⸗Auguſt 28 Ahle Lieferung pr. Juni⸗ Juli 26 ö 
64, 1 mit 48, 2 mit 41 Kanonen, zuſammen 264 Kanonen; 2 Cor: Spanier 47%, Iproz. Spanier 38%, Silber⸗ elbe —. Oeſterr. Staats- Br., 26 Thlr. Gld. ' 1 
vetten, 1 mit 22, 1 (Bombardier⸗Corvette) mit 14 Kanonen, zuſam⸗ Eiſenbahn⸗Aktien 517. Credit⸗mobilier⸗Aktien 666. Jombard. Eiſenbahn⸗ Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 4755 Thlr. 
men 36 Kanonen; 5 Brigantinen mit 20 Kanonen, zuſammen 100 Ka⸗ Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien er: uhr Räböl loco 11% Thlr. Br., Juni und Juni⸗Juli UK aa 
un | 
2% 


. SM: ne 


= don, II. Juni, Nachmitta ; „Br. i- Auauft 1 „113 
nonen; 2 Öoeletten mit 14 Kanonen, zuſammen 28 Kanonen P. Dam: Lore 20 % Vipte Gunter 37%, Mexikaner 21%. Sardinier 82. Sener 12 We De 11% Oh. GR, Sc uh ehen 
pfer: 14 Fregatten, wovon 2 mit 250, 12 mit 300 Pferdekrafte mit spre. Hufen 107% Lrros, Musen he d er dit bez. und Br, f, Wieder ftober+ Rorenber 124, ZH 
96 Kanonen; 4 Corvetten mit 240 Pferdekraft und 24 Kanonen; Der Dampfer „Tasmanian“ iſt aus Weſtindien eingetro iR bez. und Br., 12%, Thlr. Old, November: Dezember 127— 7 Thlr. bez 
41 Dampfer, 4 mit 200, 1 mit 120, 6 mit 50—44 Pferdekraft, mit en 1 0 235 Juni, Mittags 12 Uhr 30 Minuten, rſe feſt. — und nr 10% ZU 75755 
44 Kanonen; 3 Transportſchiffe. C. Kleine Fahrzeuge: 50 Boote]? Sproz. Metalllaues 69, 75. 4 proz. Metalliques 61, 50. Bank-Aktien einöl ohne Ge aß 18/5 
und Bombarden, im Ganzen mit 70 Kanonen. Zuſammen 98 Schiffe 860. Nordbahn 186, 40. ua Lone 99, 75. National⸗Anlehen 79, 30. Spiritus b. Junt⸗ ut e Thlr. bez 
x h 5 4 N . Thlr., Juni un 8 % Thlr. bez. und 
mit 6650 Pferdekraft und 832 Kanonen. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 267, —. Kredit⸗Attien 184, 60. London] Juli⸗Auguſt 187 — 7 Thlr. bez. und Gld., 18% Thl 
131, 50. Hamburg 100, —. Paris 52, 30. Gold — —. Silber 132, —. zember 18 747 Thlr. bez, 18% Thlr. Br., 18:4 Thlr. Gld. 
Ruſ land. Eliſabetbahn 191, —. Lombardiſche Eiſenbahn 158, — Neue Lombard.] Oktober Ah ee 187% Thlr. Ole, One ae 


i 2 105, 50. 17% 
St. Petersburg, 6. Juni. [Cireular⸗Depeſche des Eisenbahn —. Neue Loaſk da e ra He un⸗ Dr. 17% 
Fürſten Gortſchakoff.] Nach der „D. Petersb. Ztg.“ lautet die ſige Shim eng bertecgiſee Sonde und A. n en en 6 Btettin, II. Juni, Weizen ir, geen Preiſen gehandelt, loch 
Circular⸗Depeſche des Fürſten Gortſchakoff an die ruſſiſchen Gefandt:| Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 123. Wiener Wechſel 88%. 88.81 Sr 175 30—84 Tolr. nach Qualität bez., weißer nach Qualit 
ſchaften im Auslande vom 1. Juni, wie folgt: Darmſtädter Bank⸗Aktien 168. Darmſtädter Zettelbank 232. 1 5 9 N 255 ez, eine Ladung geringer ſchleſiſcher pr. Böpfd. 74% Thlf 
Die Auſmerkſamkeit, welche die Verhandlungen über die orientaliſche] Metalliques 50%. 4K proz. Metalliques 44%. 1Bö4er Looſe 74. Ye Be Fa 91 ung ſamoczyner 8öpſd. abgelagerter 82 Thlr. 7 Söpfd. gel 
rage in dieſem Augenblicke in ganz Europa in Anſpruch nehmen, veran⸗ National-Anleihe —. _ Oeſterreich.⸗franzoſ. Staats-Cifenba mene Gli bet: Sept ber cher pr. Juni, Juli und pr. Juli⸗Auguſt 83 Thlr. Old, pr. 
Dh ung 2 alb der Tragweite jedes Irrthums und jeder falſchen und] Oeſterr. Bank⸗ Mei 758. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 165. el Nope N: 81—82—814—81 Thlr. bez. und Gld., pr. Oktober“ 
übertriebenen Yuslegung den Weg zu erklären, den das kaijerlihe Kabinet | Bahn 140%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. *. an er 80 Thlr. be und. iu ö Be 
eingeſchlagen, und das Ziel, welches in dieſer Frage es ſich vorgeſteckt hat. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. . —. BAR“ Bei beichränt: [77 oggen feſt und Done: sah t, loco pr. 77pfo. 4647% Thlr. ba 
Seit (ler als einem Jahre bezeichnen uns die offiziellen Berichte un⸗ amburg, II. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Bei beſchränk⸗ pe. 4 Juni⸗ 0 941 0 r. bez., pr. Juli⸗Auguſt 1 er % Thi 
erer Agenten in der Türkei die Lage der chriſtlichen Provinzen unter türki⸗ tem Gejchäft Börſe ſehr feſt. : J. Oeſtert. Kreditaktien 695 Be Ei ben 1 57. er 46% Thlr. Gld., pr. September-Dftober 46% 
ſcher Oberberrlicheit als 75 N werdend, namentlich Bosniens, ae 1 1 * Se er r ef = nah 1 A: Heute W 
erzegowin ulgariens u. ſ. w. erei 98 K. ) If 8274. 5 . SER 
der e erllärlich daß ch eine ſolche Situation ohne Gefahr für die Hamburg, 11. Juni. [Getreidemarkt.] n er Em Loco: Hafer loco pr. 50pfd. 29% T Ir. bei. „ = | 
dünne Pforte und den allgemeinen Frieden nicht verlängern könne. Lieferung 2 Thlr. höher, ab auswärts ſtille, * 985 79 5 60 zu kaufen. Rüböl feſt, loco und pr. Juni⸗Juli 11% Thlr. Br. 11% Thlr. Gib. | 
n dieſer Ueberzeugung haben wir uns offen und loyal an die Groß: | Roggen loco 5 ee 25 & Kio Santos 2 108 Abs e 12 5 3 bez. und Gld. 12% Thlr. Br., pr. Oktober“ 
achte Europas gewandt, nachdem wir vergebens einerſeits die türkiſche Re⸗] Juni 25, pr. Oktober 26 7. Kaffee. ir 5 „2 er 12% . Br. 
Rep über den Ern der Skaten 1 geſucht, indem wir dieſelbe | Yaguayra zu 7—7 7 umgeſezt, Zint 171 1. 7000 Bal Spiritus 175 t de bb, loco ohne Jaß 18 
orllaufend mit den Mittheilungen über die Mißbräuche der Lokalbehörden Liverpool, 1. Juni. [Baumwo 10 ert allen Umſatz. — [pr. Juni⸗Juli 18% Thlr. bez. und d., pr. Ju zu „ 
ekannt gemacht, — andererſeits alle Mittel der Ueberredung, = ung Au Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. a, ber ige Lit ber 187, Thie 85 57 975 Nobile 1 
n, ange i i r Geduld zu ermahnen. Wir ð v „bez., 18% . Br., pr. 1 
en den Groß ten ie N00 Stechlbert wie Fe aus Den Berichten un⸗ Berlin, 11. Juni. Die Wirkung der niedrigeren Rentencourſe, die ſich Gl, 17 die Br. 
jerer Agenten hervorgeht; ie re gemacht mit der drohenden Kriſe, im geſtrigen Privatverkehr geltend machte, war auch heute noch nicht ganz Zeindl loco mit Faß 10% Thlr. Br. , 14 
mit unſerer Ueberzeugung daß iſolirte Repräſentationen, unfruchtbare Ver⸗ geſchwunden. Selbſt die nunmehr geſicherte BUN des Prinz⸗Re⸗ Hering, ſchott. Matjes loco 15 Thlr. 13 „ 14 Thlr. unverſt., 
ſprechungen oder Pa iatiomittel die Gefahr abzuwenden, nicht mehr ausreis | genten mit dem franzöſiſchen Kaiſer übte keinen ſehr merklichen Einfluß, we⸗ ſchott, crown und fullbrand 14 Thlr. verſt., A unverſt., geh nor. 
en; mit der Nothwendigkeit, endlich einer Uebereinſtimmung zwiſchen den gi war & nicht im ad n dei made air Wien bt Ya aar: 6% Thlr. verſt., 544 Thl. unverſt. gef., dler⸗Küſten 5% Thl. gel 
N u i aßnahmen, gleich fie die Stimmung im Ga hte. ien hat dieſe — — ö f 
an 1 575 5 ehren A 5 a police Ereigniß keinen Eindruck gemacht, die Courſe kamen von dort we⸗ Breslau, 12. Juni. [Produktenmarkt.] Feſte Stimmung in 
Wir haben durchaus keine abfofuten Vorſchläge über den einzuſchlagenden ſentlich unverändert. Indeſſen ging doch die feitere Haltung im Ganzen mit | allen Getreidekörnern, ſchwache Acud mittelmäßiges Angebot von Boden“ 
Weg gemacht. Wir haben uns genügen laſſen die Wichtigkeit davon einer etwas regeren Kauflust Hand in Hand, und beſonders in Eiſenbahn⸗ | lägern, guter Begehr für ſchöne Qualitäten jeder Getreideart, geſtrige Preil 
andeuten und das Ziel zu bezeichnen. A actien war, zum Theil allerdings durch günjtige e ee veran- bezahlt. Oel- und Kleeſaaten unverändert. — Spiritus behauptet, pro 100 
as die erſtere betrifft, jo haben wir nicht verheimlicht, daß darüber laßt, das Cech reger, als in der vorigen Woche. Der Geldmarkt erhielt Quart loco 16%, Juni 16% Sor 


— 


: g ji i i it 3% eher angetragen. r. 
weifel walte, noch ein Aufſchub ſtatthaft ſei. ſich feſt, und blieben Disconten mit 3% % n N 3 
a 7915 ge 185 ten ſcheinen 10 zwei verſchiedene Phaſen zu bieten. Wenig belebt waren wie alle übrigen öfterr. me die öſterr. Credit⸗ Weißer Weizen . 80 E88 91 Winterraps 
1 Vor allen Dre eine unverzügliche lokale Unterſuchung unter Aktien. Die Faase nn: ſelbſt etwa 10 er als Sonnabend, Gelber Weizen 77 82 85 88 Winter rübſen 
* Theilnahme der europäiſchen Abgeordneten, um die Wahrheit der Thatſachen in eine e Fällen ſelbſt mit 69% ; doch behauptete ſich ſpater meiſt 70, dito mit Bruch . 64 68 72 74 Sommerrübſen 
; Kae hellen. zuletzt ſelbſt eher als Geldcours. „Darmſtädter behaupteten gleichfalls ihren Roggen . . + 5457 60 62 Schlagleinſaat. . 75 
Darauf ein uebereinkommen, das den Großmächten überlaſ⸗ Schlußcours von Sonnabend (66%). In den anderen Credit ffecten war Gebſte ne 
fen wird, unter fich und mit der Pforte herzuſtellen, um die kein Umſatz, vr die meiſten fehlten zu den letzten Courſen Verkäufer für Hafer . 25 27 20 31 — 
nothwendigen organiſchen Maßnahmen zu berathen, die eine ſchleſ. Bank ſelbſt 44 höher zu 74%, für Leipziger 4% hoher mit 687% Locerpfen . . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat .. 8 910 1171 
wirkliche gründliche und dauerhafte Verbeſſerung der Lage der Von Notenbank⸗Aktien waren erwähnungswerthere Umjäge nur in Futtererbſen 44 46 48 50 Weiße dito 11 13 15 16 
chriſtlichen Bevölkerung des Reichs herbeiführen können. deſſauer Landesbank zu höheren Courſen, meiſt 1% höher zu 33%, Anfangs Wicken 40 42 45 48 Thymothee . . 7748849 


Es handelt ier d 8 nicht eine verletzende Anmaßung der wurde Etwas ſelbſt mit 34 bezahlt. Die Geldcourſe behaupteten ſich in die⸗ 
Würde 5 — ert De PH 5 deren Abſichten nicht. Sie] ſer Effectengattung überwiegend. 0 2 örli a. neueſten B e 1577 * revinz. 474% 
iſt zuerſt dabei intereſſirt, aus der gegenwärtigen Lage herauszukommen. Die lebhafteſte Nachfrage unter den Eiſenbahnaktien erfuhren heute 85. eien 75 792 zer den Fr A e Gerſte P* 
Wees auch das Reſultat der Verblendung, der Duldung oder der 3 in Folge der Mai⸗Einnahmen, Bi 2 = N 0 eee bis gr., Hafer 27 —37½ Sgr., Erbſen 67%—70 Sgr. 
Schwäche fei, das Mitwirken Europas kann für die Pforte nur nützlich fein, im Vergleich zu den ſtarken Ausfällen im Mai v. J. o günſtig Berantmbrifiiben Pohultenr: N. Bürtner in Btesbn er Redakteur: R. Bürtner in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 
i i i u einen. Ein Poſten Kofeler kam in Folge der jüngſten Coursſteigerung 
entweder um ihr Urtheil aufzuklären oder ihre Thatkraft m Baden welche a Vertauf 115 We 5 0 uus 75 5 5 2 0 ; 


Es wird auch ferner weder von einem Angriff auf i 


